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Kaldewei Oyo Duo

Victoria + Albert Seros
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Bei der Ankunft im Hotelzimmer schaut der Gast oft zuerst ins Gästebad, hier beginnt und endet sein Tag. Früher 

musste ein Hotelbad vor allem praktisch, heute soll es auch stilvoll sein. Anhand ausgewählter Beispiele aus der 

Praxis und neuer Produkte zeigen wir, wie dies gelingen kann. Von Yvonne Ludwig-Alfers

Trend: Die Badewanne
Einer der größten Trends der letzten Jahre ist die freistehende Bade-
wanne. Sie lädt nicht nur zum Entspannen im Bad oder direkt neben 
dem Hotelbett ein, sondern setzt auch ein Statement für starkes De-
sign – wie beispielsweise in Düsseldorf.

Im Lindner Congress Hotel Düsseldorf setzte Geplan Design unter 
der Führung von Cord und Rolf Glantz großzügige, offene Bäder mit 
viel Tageslicht und freistehenden Badewannen um. In der 19. Etage 
des Hauses befinden sich zwei Suiten. In einer dieser entstand eine 
kleine Wellnessoase. Beim Baden in der freistehenden Badewanne, 
direkt vor einer großen, bodentiefen Glasfront, genießen Ho-

Oben: Geplan Design im Lindner Congress Hotel 
Düsseldorf: Blick in eines der First Class-Badezimmer in 
einem ausgewogenen Mix aus Style und Eleganz

Unten: Eins der von Geplan Design entworfenen Bäder für 
die Suiten auf der 18. Etage des Lindner Congress Hotel 
Düsseldorf. Highlights sind die durchgängige Tischplatte 
und die freistehende Badewanne



In der Villa Etaner 
(oben) und Villa 
Wossa fügen sich die 
Armaturen Vaia und 
CYO von Dornbracht 
harmonisch an der 
Badewanne und am 
Waschtisch ein

Die neuen Bäder 
des Hotel Platzl mit 
Marmorausstattung, 
Messingapplikationen 
und speziellen Details 
wurden dem neuen 
Konzept des Hauses 
angepasst

Geberit Mix & Match
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telgäste den Ausblick auf die NRW-Landeshauptstadt. 
Das Bad ist zudem mit einer Sauna, einer großzügigen 
Dusche mit integrierter Sitzbank aus Naturstein, einem 
freistehenden Waschtisch und einem scheinbar schwe-
benden, beleuchteten Spiegel ausgestattet (der von der 
Decke hängt und den Eingang zur offenen Ankleide 
markiert). Der Waschtisch verfügt über eine Echthol-
zoberfläche aus amerikanischem Nussbaum und eine 
Ablage aus Dekton Trilium. Er ist mit einer Schublade 
samt Handtuchstange sowie zwei Drehtüren ausgestat-
tet, hinter denen sich Stauraum mit Fachböden befindet. 
Ein abgetrenntes WC im hinteren Bereich der Ankleide 
bietet Privatsphäre. Zudem verfügt die Suite über ein 
zusätzliches Gäste-WC mit Handwaschbecken. Zwei 
weitere Suiten im 18. Stock, ebenfalls mit dem Geplan 
Design versehen, bieten einen besonderen Clou: Ein 
elektrifizierter Waschtisch mit Aufsatzwaschbecken 
erstreckt sich durch eine Wandscheibe hindurch und 
dient auf der anderen Seite als Esstisch. Über dem 
Waschtisch befindet sich ein scheinbar schwebender 
Spiegel. Die freistehenden Badewannen in den Suiten 
sind zur Fassade ausgerichtet. Ein abgetrenntes WC, 
eine Dusche sowie die Ankleide im Rückbereich des 
Waschtisches runden das Angebot ab.

Hingucker im Gästebad
Stilvolle Bäder mit freistehenden Badewannen lassen 
sich mit den designstarken Serien von Kaldewei und 
Victoria + Albert realisieren.

Für Kaldewei entwarf der Münchener Designer Stefan 
Diez die Oyo Duo. Diese freistehende Badewanne 
zeigt seit 2022, dass Luxus und Nachhaltigkeit auch 
in kleineren Bädern Hand in Hand gehen können. 
Das Konzept vereint Form und Design mit Nachhal-
tigkeit und Ressourcenschonung. Die doppelwandige 
Wanne, inspiriert von einer japanischen Porzellan-
Manufaktur, besteht zu 100 Prozent aus recycelbarer 
und damit nachhaltiger Stahl-Emaille. Die Innenform 

bietet dank der langjährigen Erfahrung von Kaldewei 
hohen Liegekomfort und ermöglicht einen umweltbe-
wussten Umgang mit Wasserressourcen. Die äußere 
Form verkörpert Eleganz, Leichtigkeit und Natürlich-
keit. Das Egg-Shape-Design symbolisiert eine frei flie-
ßende Form, die gerade erst den Boden berührt, fast 
zu schweben scheint und dabei vollständig unter Span-
nung steht. Diese Wanne drückt die Wertschätzung für 
die verwendeten Materialien aus. Die Oyo Duo ist in 
zwei Größen sowie in Alpinweiß und in zahlreichen 
edlen Farben der Coordinated Colours Collection von 
Kaldewei erhältlich und fügt sich ideal in jedes Bade-
zimmer ein. Seit ihrer Einführung wurde die Wanne mit 
international renommierten Designpreisen ausgezeich-
net, darunter der iF Design Award, der Red Dot und 
der German Design Award.

Victoria + Albert ist bekannt für seine freistehenden 
Wannen und Waschbecken sowie für die Kunstfertig-

keit seiner Designer. In diesem Jahr präsentiert das 
britische Traditionsunternehmen seine neue Badserie 
Seros, die in Zusammenarbeit mit der Bildhauerin 
Sophie-Elizabeth Thompson entstanden ist. Wie alle 
Produkte von Victoria + Albert wird diese Serie aus 
dem Mineralwerkstoff Quarrycast gefertigt, der für 
Langlebigkeit, natürliches Weiß und Wärme steht, da 
er aus vulkanischem Ursprungsmaterial besteht. Das 
Material ist gegen Verfärbungen und Kratzer geschützt 
und unterstützt durch seine natürliche Wärme eine 
sparsamere Nutzung von Warmwasser. Mit der Seros-
Kollektion, die eine Waschsäule, Aufsatzwaschbecken 
und eine freistehende Badewanne umfasst, bringt Vic-
toria + Albert Kunst ins Badezimmer. Die Formen der 
Natur spiegeln sich in diesen drei Elementen wider 
und strahlen Ruhe und Wohlbefinden aus. 
Die fein geformten Linien der freistehenden Wanne 
sind asymmetrisch wie Wellen, was je nach Blickwin-
kel und Lichteinfall zu einem unterschiedlichen Er-
scheinungsbild führt. Darüber hinaus bietet das Design 
Perfektion auch in der Funktionalität. Die ergonomi-
schen Merkmale der Wanne, einschließlich des ge-
schwungenen, abgeschrägten Randes, der Rücken und 
Nacken unterstützt, zeigen, dass sie nicht nur optisch, 
sondern auch funktional überzeugt. Das Modell ist 
in zwei Größen erhältlich und, wie alle Badewannen 
und Waschbecken von Victoria + Albert, in über 200 
RAL-Farben in glänzender oder matter Ausführung ver-
fügbar. Jedes Finish wird mehrschichtig mit einer spe-
ziellen katalysierten Farbe aufgetragen und zwischen 
den Schichten von Hand poliert, um einen tiefen Glanz 
zu erzielen.

Stilvoll am Waschtisch
Beim Einbau eines Waschtischs in ein Hotelzimmer 
sind wichtige Faktoren zu berücksichtigen, um sowohl 
funktionale als auch ästhetische Anforderungen zu er-
füllen. Das Design des Waschtischs sollte sich nahtlos 

in das Gesamtdesign des Zimmers einfügen, wie es 
beispielsweise im Salzburger Land oder in München 
perfekt umgesetzt wurde. Materialien wie Keramik, 
Marmor oder Kunststoff sind nicht nur langlebig, son-
dern auch pflegeleicht. Neutrale Farben stellen oft eine 
harmonische Wahl dar.
Entscheidend ist auch die Funktionalität: Der Wasch-
tisch sollte ausreichend groß sein und eine komfortable 
Nutzung ermöglichen, ohne zu viel Platz einzuneh-
men. Integrierte Schränke oder Ablageflächen bieten 
Gästen zusätzlichen Stauraum.

Das Priesteregg Premium Eco Resort in Leogang 
im Salzburger Land liegt auf einem Hochplateau in 
1.100 Metern Höhe. Seit 2009 bietet es Erholungssu-
chenden nicht nur eine atemberaubende Aussicht auf 
die Leoganger Steinberge, das Steinerne Meer mit dem 
Hochkönig und die Kitzbühler Schieferalpen, sondern 
auch einen exklusiven Rückzugsort für Körper, Geist 
und Seele. Dies wird nicht zuletzt durch die Ar-



Im b´mine Frankfurt 
Airport konzipierte 
Geplan Design eine 
platzsparende Bad-
Lösung, indem man 
den Waschtisch vor 
das Bad und multi-
funktionell geschaltete

WEB 
Innenarchitekten
www.dreimeta.com
www.geplan.de

Hotels
www.bmine.de/de/hotel-frankfurt
www.lindnerhotels.com
www.platzl.de
www.priesteregg.at

Badausstatter
www.dornbracht.com
www.geberit.de
www.gerloff.com
www.kaldewei.de
www.vandabaths.com 

Kaldewei Avellino
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maturen und Spa-Anwendungen von Dornbracht ge-
währleistet, wie zum Beispiel die Horizontal Shower in 
der Villa Etaner: Die Liegedusche mit Massagefunktion 
ist hier erstmals in einer Doppelausführung für Paare 
verfügbar. Am Waschtisch, der wie direkt aus einem 
Felsen geschnitten wirkt, befindet sich die Armatur Vaia 
in Platin gebürstet. In der oberen Etage der Villa geht 
das Schlafzimmer nahtlos in ein weiteres Bad über, wo 
Vaia sowohl am Waschtisch als auch als freistehende 
Armatur an der Wanne, ebenfalls in Platin gebürstet, zu 
finden ist. Ein weiteres Highlight bildet die Aquamoon-
Erlebnisdusche, die eine besondere Lichtstimmung er-
zeugt und das Wohlfühlerlebnis komplettiert.
Ähnlich komfortabel präsentiert sich die Villa Wossa 
des Resorts. Im Inneren dominieren Naturmaterialien 
wie Altholz, Leinen und Stein das Ambiente der 
Räume. Seit 2022 setzt CYO mit dem geometrischen 
C-Auslauf im offenen Bad einen Kontrast zu den gro-
ben Strukturen des Waschtischs aus Naturstein. Die 
Oberfläche der Armatur in Messing gebürstet (23 Karat 
Gold) verleiht dem Ensemble eine luxuriöse Note.

Das Platzl Hotel in der bayerischen Landeshauptstadt 
setzt neue Maßstäbe für seine Bäder. Neben der Reno-
vierung von 13 Suiten wurden bis Ende 2023 auch 100 
weitere Bäder im Haus nach dem neuen Konzept ge-
staltet. „Beim Pfister zu Hause“ lautet das Grundthema 
der neuen Suiten, das Tradition und Moderne, Alt und 
Neu, Funktionalität und Gemütlichkeit vereint. „In den 
Bädern arbeiten wir mit hochwertiger Marmor-Ausstat-
tung, Messing-Applikationen und speziellen Details, 
die perfekt zum neuen Konzept passen“, so Hoteldi-
rektor Heiko Buchta. Dieses stammt von dem Atelier 
für Gestaltung Dreimeta. „Die Experten von Dreimeta 

haben ein exzellentes Verständnis davon, was wir mit 
der Innenarchitektur der neuen Suiten und Bäder ver-
mitteln wollen: die einzigartige und unverwechselba-
re Verbindung zwischen Vergangenheit und Zukunft.“ 
Die großzügigen Bäder sind in Gold, Grau, Schwarz, 
Weiß und Braun gehalten, die einen edlen und nob-
len, zugleich aber auch dezenten und ursprünglichen 
Ausdruck verleihen. Die Räume sind lichtdurchflutet 
und profitieren sowohl von natürlichem Licht als auch 
von geschickt platzierten Leuchten, deren Glanz sich 
in den Spiegelflächen spiegelt. Accessoires wie Mas-
sivholzhocker machen den Raum gemütlich und laden 
zum Wohlfühlen ein.

Spannende Kombinationen
Geberit und Kaldewei haben die Herausforderung an-
genommen, Hotels eine Vielzahl an Gestaltungsmög-
lichkeiten in puncto Waschtische zu bieten. 

Geberit bietet ab sofort über 10.000 Waschplatz-Vari-
anten mit der neuen Plattform Mix & Match an. Diese 
ermöglicht die Kombination mit den drei Badserien 
des Unternehmens – Geberit One, Geberit iCon und 
Geberit Acanto. Mit dem Konzept Mix & Match wer-
den Bauform und Technik vereinheitlicht, während der 
Charakter jeder Serie erhalten bleibt. Geberit One ist 
bekannt für seine Vielseitigkeit mit über 2.000 Design-
varianten. Die Serie vereint sanitärtechnisches Know-
how mit Design. Die Waschtische sind mit klassischem 
oder horizontalem Ablauf erhältlich, die verschiede-
nen Designs kombinieren Ästhetik mit Funktionalität. 
Geberit iCon überzeugt durch sein geradliniges Design 
und klare, geometrische Formen. Die Waschtische sind 
in drei Randhöhen erhältlich und die Unterschränke 

bieten geteilte Fronten mit Griffen sowie Optionen mit 
ein oder zwei Schubladen. Geberit Acanto wurde 2024 
komplett überarbeitet und besticht durch klare For-
men mit cleveren Funktionsdetails. Die Waschtische im 
zeitlos modernen Soft Organic Design und die Unter-
schränke mit integrierter Innenschublade spiegeln die 
Weiterentwicklung dieser Serie wider.

Kaldewei startete 2024 mit einer Waschtisch-Offensive, 
die neue Schalen und Einbauwaschtische in 13 Farben 
umfasst. Diese ergänzen das Portfolio aus kreislauffähi-
ger Stahl-Emaille und sind eng an den Kundenbedürf-
nissen orientiert. Ein Highlight stellt die Waschschale 
Avellino dar, die durch ihre filigrane Materialität und 
schlanke Silhouette Eleganz und Leichtigkeit verleiht. 
Verfügbar in drei Größen, zeichnet sie sich durch be-
sondere Langlebigkeit und 100-prozentige Zirkularität 
aus. Die neuen robusten Einbauwaschtische Object R 
und Object Q sind ideal für Gästebäder in Hotels dank 
ihrer Haltbarkeit und Qualität. Kaldewei setzt nicht nur 
in puncto Qualität Maßstäbe, sondern auch in Sachen 
Nachhaltigkeit. Das Material aus Stahl und Glas ist 
plastikfrei, wird aus natürlichen Rohstoffen hergestellt 
und kann vollständig recycelt werden.

Komfort auf wenig Raum
Zu wenig Platz für zu viel Bad? Nicht selten ist für das 
Hotelbad kein genügender Raum vorhanden. Mit cleve-
rer Planung kann aber auch hier eine kleine Wellness
oase entstehen. So wie in Frankfurt federführend von 
Geplan Design konzipiert.

Die Smart Rooms des b‘mine Frankfurt Airport be-
geistern mit dem Charme des „Tiny-Living“. In den ver-

schiedenen Zimmertypen wurde ein „idealtypischer“ 
und einzigartiger Grundriss verwirklicht, der es schafft, 
auch in kleinen Räumen Ruhe und Weite entstehen zu 
lassen. Selbst in den knapp 14 Quadratmeter großen 
Smart Rooms wird Großzügigkeit und Luxus gewähr-
leistet.
Das Badezimmer ist homogen gestaltet, wobei Wände, 
Boden und Tür aus einem Material – Kunststein – be-
stehen. Dies ermöglicht eine nahtlose Optik ohne un-
schöne Fugen und Übergänge. Die dünnen Wände 
des Badezimmers, die nur durch Kunststein möglich 
sind, tragen zur großzügigen Gestaltung des Aufent-
halts- und Schlafbereichs bei. Kunststein gewährleistet 
zudem Pflegeleichtigkeit und Robustheit. Die verschie-
denen Flächen wurden effizient organisiert, um eine 
durchgängige und fugenlose Planung zu ermöglichen, 
was auch die Reinigung erleichtert. Ein Beispiel hier-
für sind die bündig integrierten Lüftungen und Dusch
köpfe.
Die Armaturen von Gerloff sowie die Handbrause-
stange wurden ebenfalls bündig in die Wand eingelas-
sen, und die Rainshower-Dusche schließt bündig mit 
der Decke ab. Dies spart Platz und erleichtert die Rei-
nigung. Der Waschtisch fungiert zugleich als Schreib-
tisch und bietet eine multifunktionale Oberfläche. Ein 
großzügiger Spiegel über dem Waschtisch ermöglicht 
es zwei Personen gleichzeitig, sich fertig zu machen. 
Der breite Rahmen des Spiegels enthält dimmbare Be-
leuchtung und dient zugleich als Ablage. Um Platz für 
große Koffer unter dem Waschtisch zu schaffen, wurde 
er von Geplan Design leicht und freistehend gestaltet.
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